
« «r Verlangen der brant Das Hohelied ( Lap .i .i .)

« . Lhe denn ücr süberm strick wegkom¬
me , und die güldene gueüe verlauste , und
der eimcr^ erlächc am born , und das rad
«erbreche am born / »" »" « -«

* 7 . Denn ' der staub must wieder zu der
erden kommen , wie er gewesen ist : und ser
geisswie - cr zu LStt, der ihn gegeben hat .

- M°s.; ,, s .Pr -°.Z,-o.
«. Ls ' ist alles ganhestcl , "sprach der

Prediger , aanh eitel . c- 2.
s . ' Derselbe Prediger war nicht allein

weise : sondern lehrcte anch das volck gu¬
te lehre , und mcickte und soeschete , und

warte : und Mneb recht die
wahrhett .̂ DH '. < E ^

ii . Diese Worte der weisensinKpiest,
und nagel : geschrieben durch die meist«
L -' SM -M ' E - - «-

ir . Hllte dich , mein sohn, vor and«,
mehr : denn viel buchermachms ist keinw
de, und viel predigen macht den leib müde.

iz . Lastet uns sie ' hauptsumm » »h
lcrlchre Horen : Fürchte Giprl, un»
halte seine geböte ; Venn Vas gehöre «
allen Menschen , u . ' iTim. ,, 5.

14. Denn Gevtt wird alle wercke
vor gcrichr bringen , v »s verborge «

ist : es sey gut oder böse.

.KltliV

-

i er fundc angenehme
^ Lnve des Predigers Salomo .
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Das Hohelied Salomonis .

Das 1 Lapirel .
L-K0:°
neik-s --

Das Kahel !rdHalpmonA . E
-innchiillfdemkuD

lL - s. semes mundes - dcnn ' dcine
liebe ist lieblicher , denn
wem :

Dast man deine ante salbe rieche ;
dein namc ist eine auSgcschüttetc salbe ,
jUUNt '

» V
Der kdnig führet mich in seine . . .
wir freuen uns , und sind schlich über dir ; Myrrhen ,wir gedcncken an deine liebe mehr , denn hanget .

n. 'Kennest du dich nicht , ' du Wust,
umer dm weibcrn : so gehe hinaus aufdie
snststapsenderschase , und weidedeinebdeke

, bMMrjMM : ^ K -̂ c.; ,g.v.
9 . Ach gleiche dich, meine frmndiu , MW

ncm'rcijmcn reüqe an öeiöwagm Pharao .
lÄ'Dstnc stackmPchenMIich in da

spangcn, und dein hals in denkette».
11. Wiswollen dir güldme spangcnma¬

chen, mit silbern pöcklcin.' " ^ "^
ir . Da dcrkönig sis '^ ' " " ""

st m >r cm buschei» .^ >4
das zwischm meiM brüsta

LÄSch
2Lei

-Mj

14 . Mein freund ist mir «in-traK ^ ^
« ll -en.weim ^ iöft««« rwiichcndicĥ L.

^ ^ § ^ ^ warh . aberMW ^ nM ^ ^ « v « , meine , rcunom , v» «>g
töcklsk Zerusalcm : wie ' diehüttcnKcdär , Mn : schön bist du , deine äuge» sindwie , ^
wie die tMichcSalomo . ^ , ^ M ^ .^ 4 , nbcnaugm . ,

«. Sehet mich nicht an , dast ichlo ^ " ' 1«. Siehe , mein srcnnd , du bist schönund
Mich : unser bette grünet . - -

17. Unserer Häuser balckc« sind cederu,
Miscrelattmsiudehprestm . " /

schwarh bin : denn die sonne hat mich so ver¬
bräm . Meiner mutterkinder zürnen mit
mir . Maiihatmich zurhlttcrin der Wein¬
berge gescht ' tader !meinen weiuberg , denMWMKSua . ,
bei : wsdumcidcst , woduruhestimm >tia - i . t ^ LHbin s^ lmne
g - ; dast ich mchl hin und her gehen wüste eO auörefe im thalh L
Sch den Mdcu deiuer gesellen.

- st.«ch
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Krende - er Kram über Ahr . (L .r .z.) GMsmsms . Ge suche! und sinket ihn . diz

" r . Mie eine ' rose unter den Körnen, 17. NS der rag kühle werde , und der
so istmeine sreundin unter den töchtern .' ^ « schatten weiche. Kehre ' um , werde wie

z. Wie ein apfeibaum unter dm wilden ein rche , mein freund : oder wie einsunger
KLumen, so ist mein frmnö unter dm söh
um. ' Zch fitzeunter dem schatten , des ich
begehre : und seine frucht ist meiner kehlen

se. ' M .Si , ; . M - i, i .
4 . Erführet mich in den wemkeller , und

die liebe ist sein panier über mir .
» ; . MLrquickel mich mit ' blumen , und

labet mich mit äpfcln : denn * ich bin. - c.;, zkranckvor liebe. '

WG5MWL

i . f ^ LH suchte des nachts in meinem belle ,
den meine fiele liebet : ich ' suchte ,

aber ich fand ihn nicht . " c.z,6 .
r . Zch will ausstehe» , und in der stadk

umgehen aus dm aasten und straffen : und
6. ' Seine lincke liegt ' unter meinem suchen, den meine fiele liebet . Zch suchte,

Haupt, undseine rechte hertzet mich , ' c.«,z. aber ich fand ihn nicht .
7, M ' beschwere euch , ihksochkerW " z . Ls fanden m ich die «Echter , die in

rWem , Scy^den rehm oder Key den M - der stadt umgeiMMbtihr nicht gesehen,
den auf dem felde : dast ihr meine frenn - den meine fiele liebet ?

? das: cs

Das ist MMMMneWullSes :
siehe, er kommt , und hüpfet auf dm ber¬
gen, und springet auf denhügeln .

s . Mein freund ist gleich ' einem rche ,
oder Mgen Hirsch. Siche , er stehet hin¬
ter unserer wand , und sichet durchs seniler ,
und kucketdurchs gitter . ' c.«, , 4 .

4 . Da ich ein wenig vor ihnetküber kam :
da fand ich, den meine seeleliebet . Zch hal¬
te ihn , und will ihn nicht lassen : bis ' ich ihn
bringe in meiner mutter Hans , in meiner
mutter kammer . ' c.s, - .

; . Zch ' beschwere euch , ihr töchterzu
Zerusalem / beg den rehen oder hindcn auf
dem felde : fdast ihr meine sreundin nicht
aufwccket, noch reget , bis dass es ihr selbst

lo . Mein freund antwortet , nndsswicht gefallet . 7 . c.; , a. fc .8, 4 .
zu mir : Stehe aus , meine sreundin , ' mei - s . Mer ist die , die heraus gehet ang
ne schöne, und komm her . ' c.1, 8. c.4 , - . der wüsten , wie ein gerader rauch : wie ein

-1. Denn siehe, der Winter ist vergangen , "geränchvon Myrrhen , Weihrauch und al -
derregeuistwegunddahin . lerleypulvereinesapothckersk

ia . Dieblmnen sind hervor kommen ün 7. Siehe , urn das ' betteSalomo her
lande , der Kuß ist herben kommen : und stehen sechhig ssarcken , aus den karcken in ,

LAVLMFch dir « i" U" s-r >n Zst-ael .
landei > Zi » «̂ ,^ n! z . Srehaltm allcschweMr , unS MÄ ,,

Der * f« ^ MWnhak knotm gcwon - geschicktzu streiten . Lin ieglicherhat fiinA
neu, die weiustockehaben äugen gewonnen ' schwerdt an seiner Hüften , um der f furcht
und gebcn' ihren ruch : siehe auf , meine willen in der nacht . ' Zss.45, 4 . t Psim , ?.
sreundin ; und komm , meine schöne, komm 0. Der könig Salomo liest ihm eineWf -

- ' Mauh .r4 ,zL. temaMWhallMsM
14. Meine taube in deissclslöchern , in iotMrfilWMme warN silbern , die '

densteinrißen , zeigeinirdeine gestalt last deckegülden , der sitz purpurn , der baden
mich hören deinestimme : denn deine stim - mitten iune war ' üeblich gepflastert , um. ^
me isistffe , und deine gestalt veblichkHA ^ -her tochler willen zu ZerüsalemM ^ . -̂ Ek

' ' s- Zahll uns dieffnchfi, die klemm füch-' n . Sehet heraus und schaullD ,
se, die die Weinberge verderben : denn un- töchter Zion , ' den könig Salomo , in der
sere MnÜMeWenEAgMstneu . firone , damit ikifijnxivsitt « gcerönekhat

4 is . MNn ' MMMmn , uud ich bin am tage seiner und am tage d«
fiiu, desuuierdenroseu weidet :r -oLr

-r
srcndk ' seines hcrtzms ? ^ 4 ^ ^

? t 4
Da»



««4 Schönheit kr braut Shristi . Das Hohelied (Lap .g.; .) Sie ladet iß» z« ^Das 4 Capitel .

i , rMZche ,meine freundin ,du bist schön :
siche , schön bist du . Deine au -

, 4 . Nardenmiksasran , kalmstsL
cynnamcn ; mit allerlei) bäumen des
weihrauchZ , Myrrhen unö alocs , mit all
len besten würben :

Mi <M hartciibrniili ,

beschnittener wolle : die
kommen , die' aüzuMai

.. ... ,uvivmo : NM wcyc ourcymeinen «
aus der schwemme - ast sti»owürhe trieffen ' E .VL ^
jwillmge tragen ,

) meinen garte»,

u" r->"« jF Das ; Lap̂ tel ,
^ . . - - , . Christus wirdvon derkircheEliebrmqakeal,

z. Deine lippen smd wie eme rosmsnrbe laden, undseineschönegelobet.
schnür , und ö- ine rede lieblich . ' Deine , 7. ANLin freund komme in seinengar-

' ' ' ' ' stl ten , und O seiner edlenftüchle.

sel/ Meinelieben )M lrinckel, meinesreuu-
- e : und wcrüeWiMn . ^ -̂ l^

wangcn sind wie der ritz am granalapfel ten , und esseseiner edlenfruchte,
jwischm deinen jöpsen . ' c.s , s . Lap .z. v . i . Ich ' komme, meineschwe-

4 . Seiwbals ist wie der thurnDavid mit ster, liebe braut , in meinen garten : ich ha-
brustwchr gcbauet : daran tanscntsischilde be meine mynhcn . samt meinenwnchm
hangen , und allerlcy muffen der stLMWD -abgcbroche » ; ich habe meines seirnssamt

§, Deine ' zwo brüste sind wie zwcy meinem Honig gcffen ; ich habe meine»
^ungc rehezwillinge , die unter den rosen wcins samt meiner milch getruncke». Ls-
wciden : ' c.7,?.

«.Bis ' der tag kühle « erde,und der schat¬
ten welche. Ich will zum myrrhenbcrge
gehen, und znm wcihrauchhügcl . ' c.r , i 7.

7. Du bist allerding schon, meine freun - . . . . . .. . . .
- in : lind ist' kein stecke» an dir . ' Hph .; ,27. meine schwekcr , meine taube , meine srom

8. Komm , meine braut ,' vom Libanon : me ; dem mein Haupt ist voll thaues
komm vom Libanon . «Sehe herein , lrit
her von der Höhe Amana : von der höhe
Hcnir und Hermon , von den Wohnun¬
gen der löwcn , vo» den berge » der leo-
pardcn .

9. D » hast mir dnMrhWoM '

: mid wcrdeMMn ^ .Vi '^ ^ ' c.s,i .
r . Ich schmfferMr mein herß wachet.

Da ist die stimme meines freundes , ' der m-
klopfet : Huemirauf , liebe freundin,

meine locken voll nachtslropfm . ' Kff.z, - - .
z. Ich ' habe meinen rock auszczogcn,

wie soll ich ihn wieder anziehe» ? .ich ha¬
be meine süffegewaschen , wie soll ich sie
wieder besudeln ? ' Lx . Zud . v. -z.

Aber mein freund Deckte seine
«e schwester , liebe braut , mit deiner äugen Kind durchs loch ! Uüö me>n .lAberzit -
Mcmnndniil dcim Halsketten einer . tertedavor . ' ' ^ . , . . . ^

10 . We schön sino deine brM . meine ; . Da stund Ich aus , das! ichmeinem
schwester , licbe braut l Deine Mte sind freunde anWte : meine Hunde troffeu

, lieblicher denn wein , und der geruch deiner mit Myrrhen , und mgrrhm siM über
salben übertrifft alle würhe , 7-0,7 - meine singcr an dein lieget am .

11. Deine lippen , meinc braut , sind wie e , Und da ich meinem freund auMW
trieffender Honigseim : Honig und milch hatte , war er weg und tmigegange». -na
ist unter deiner zungen , und steine " . u^ ..- n. 4 . e,mm,
geruch ist wie dergerucMbanon ,

4 . iL . Meine schwef
«in' verschloffcncr ganc » , cmuimmwWe ^

quelle, -in versiegelter bornAL ^ s/MM umgchm , die MM mch « «"
, z. Dein gewachst ist mwä ^ lusigarD ^oik Hüter aus der maurm nahm

von granatäpscln , mit edle» flüchten , meinen Weier . - ach
Lyp -rnmituardw ,
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Schönheit Lhrlsti , (Lap .; .«.7.) Salomani « . Md seiner kirche . « r

« M ' bMw « t « rch/ ihrtrchttr Z »- Deine ' zähne find wie eine Heerde
rusaiem « findei ihr meinen srennd , so s- jiet schafe, ine aus der schwenmie koiiiNici, : dir
id 'n .daj; ich vor Üebe kranck liege . ' c.r ,7 . .̂ allzumal Zwillinge tragen , und ist ke-.neS nn -

, fruchtbar unter ihnen . ' c.4, a >^
s - Mas ist dein freund vor andern § Deine » wauoen sind wie ein ritz am

freunden , o du schönste unter den wci- granampsel zwischen deinen zöpfen. * ^ , ; .
Hern? Was ist dein freund vor andern 7/ Hxchtzig ist der könizinuen , und acht »
freunden , daß du uns so beschworen hast e . jg kebswetber , , und ,' der inugfraüm

» Win freund «Meist und rothsaus - istkeinc ;al«l .̂ W « AKÄKs .q ^ » .

skch M « H -I " z. KberKne ^ nemeMbe - IÄM
ii . Heinhaupt ist öä ^ s?«nste gold . f^ mme : Eine ist ihrer mmier die liebstes

Heine locken sin- krans , schwrrtz wie M tzjx augmvchlie ihrer mutter . Da ^ -A
«inrabe . " ' ' ' ^

ir . Heine ' äugen sind wie taubenaugen
an den wafferbächm « mit milch gewa¬
schen, und stehen in der fülle .G-e- '- üt c.4 , 1.

r ; . Seine backen sind wie die wachsende
wnrtzgartiein der apothekcr . ' Heine
lixpm sind wie rosen , die mit fiicstciider
mgr chen tricffen . ' Ps .4 S,z.

14. Heine Hände sinchM

MiürckiffM Seik - M bZ ,' «̂ zu schauen , ob der weinst !

sie die töchtcr sahen , prcisclen sie dieselbi-M >
ge selig : die küniginncn und kebsweibersK ^
lobeten sie. . .

y . Mer ist , die hervor bincht , wie die * ^
morgenrötdc « schön wie Ser monü , «us -

^ . nn ? « v. .
Zch bin hinab in den «Marten

am14. Seine Hände stndMc güldene ringe geangen , zu schauen die sträuchlein
. II inrckiffcn. Hesti Mb ist w>e rem . z„ sckauen , ob der wen " " "
tisenbein mit sapphirm gesazinückl.-AML die granatapfel grüncim .

1; . Heine deine sind wie marmclseulen , ^
gegründet auf güldenen süssen. Seine
gcöall ist wie Libanon , »userwehlt wie
cedern.

iS. Heine kehle ist WAUtz' ganß lieblich .
Liu solcher ist mein MiK « mein freund

ein solcher̂ chttdck^ r Kausalem .Das 6 Lapitel .
Dir k-rchewird euf ihr bekentnißvefl Christo

Ŝ o-tr »*- bemchr.

i7 .At ^ S ist denn dein freund hinzegan -
-< 4) gen , 0 du schönsteunter den wei¬

tem ? Wo hat sich dein freund hin -
gcwmdt ? Ho wollen wir mit dir ibnstichii.

Lap . -r. V. I . Mein freund ist hinab
gegrngcn ' in seinm garien , zu den würtz -
gltnlem i dast er sich weide unter den gar -
tm , und rosen breche. ' c.4 , 17.

* r . Mein srmnd ist mein , und ich bin
fest, der unter dm rosm sich weidet ,

z. Du bist ' schön, meine frcundMi wie

- ElM
mich zWNagcn Ämminadib gesetztkatteZM '

m . ^ ehrewieK ^ MMH 'ö'E ^
lamith : kehre wieder , kehre wieder , dast
wir dich schauen . . Massehe .t .ihr avo .g
Hnlamith k^ Acn rcigenm MKnäim .)' / -»^

« vÄ --» st^ as 7 Lapitel .
i . M ? Zc schön ist demmana in den schn-

dm , du sürMochter . Deine
MMN stehen gleich an einander « wie zwo

. spangen , die des Misters Hand gemacht
hat .

r . Dein Nabel ist wie ein runder be-
cher , dem nimmer getränck mangelt .
Deintbanch ist wie ein wlitzmhaujscn , nm -
stccktmilrosen .
^ U 'IskF ' zwö Mste sind wie zweg

gungerchezwillinge . ' c. 4 , s.
4 . Dein ' hals ist wie ein elfenbcineo

thurn . , Mne äugen sind wie die lciche^ u
chesbm , « ri lhor Bathrabbim . Deine

Hirza , lieblich wie Zernsalem «" schreck- aase ist wie der tdurn auf Libanon
liK MeMspHmÄH /Is§e .r , i2 . c.4 , i . ' . ^ .

4 - Wende deine akigcp von mir , denn
ße machen mich brünstig . Deine ' haare
sind wie eine Heerde ziegen , die aus dem
berge Kilendgeschoren sind, ' c.4 ,1.

MMMiasEMet ^ , ,
5. Miss haubt steM anf du?- «vieLar -^

melus . Das haar aus deinem Haupt ist '
wie der purpur des köuigs ' ln falten ge-
bundm . ' -̂ -^ an -lec

^lt ; L.Wie



6sL Letztes

. 6. Wie ' sckön uw) lieblich bist tu , du
siebe m wohllüstm . ' c.i , i ; . e.- , i 4 .

7. Deine lünge ist gleich einem pniin-
baum , und deine - röste den Weintrauben .

» asHoh -liedTalsmo ni « . sLap .7.8.) lich -gchrz ^ .
4 . Ich ' beschwwe euchtöckterZcrasa-

lem : dast ihrDElMNichiauiweckit
noch reget , - >Z dost es ihr selbstgesället.

Mer ist die, die heraus sützrckvon da>,»-> --- - - -- - ' ' " " '

nalm ruck wie keine mutter dich geboren hatte : damit
v° ' °n ^ ALw ^ rmsemnist , diedichgezmgel h° !. " ' ^ .

bäum

Last
wcinstock ; und deiner

9. Und deine kehle, wie guter wein , der hwk ^ uud^ Me ^ in ^ 4

Mein '

ßch auch zu mir ^ ZL ^ ^ ' c.- , i6 .
11. Komm , mein freund ; last uns aufs

felü hinaus gehen , und auf den dürfen ,
bleiben :

ir . Dast wir frH aufstchen zu dm Wein¬
bergen ; dast wir schm , ob öerweinstock
blühe und äugen zcwvnnm habe , ob die
granaläpfelbLume ahsaMlageu sind :
v?M ich di-tzÄLMgebcn ^ j^

' 1'̂ ' AiaMN stcben' dm gcruch ," M
vor unserer thür sind allcrlch ' cdle früchte .
Mein freuK , ich habe dir beyde ' heurige
und feruigfbchalicFiÄL , - Aiatth .iz, 5- .

Das 8 Lapitel . -

7. Dast auch viel master nicht möge» die»
liebe auslcschm , noch die ströme sie er¬
säufst». Mmn einer alle? gui in seinem
Hause um die liebe gebe« walte , so Me ei
alles nichts .

8. Unsere sckwestcrist klein , und hat kei-
nebrüste . Wassollmwirmsererschuia
ster thun , wenn man sieM Mnimdm ?

9 . Zstsiceincmauer ,M woMwirK
kirn bollwcrck darauf bäum . Ist sieeine
thür , so wollen wir sie bwestigm mll ce<

ich dich ' bruücr , der
du meiÄr mutter brüste saugest,

braustensünde : und üichMeh mtzAê dstst
mich niemand höhncte / EL -̂ l^

a . Zch wolle dich füM üMst ^ MM
mutter Haus bringen , da du mich lehrm
söttest : "da wolt ich dich trenckm mit ge¬
machtem wein , und » ui dein most meiner
granatapsel . - ' c.z, 4 .

' Seine lincke liegt unter meinem
Haupt , und seinerechte Hechel mich . "c.r , s .

der» bolm . .wt >ln )
io . Ich bin eine mauer ; und meinebrü¬

stesind wie thürne : da bin ich worden vor
seinen äugen , als die frieden findet.

iszKZlomohak einen weinber/ zMaal - *
HaiW . A gab dsnwMerg denb '
dast eia « glicher sfürl seilteflüchte braa >ie" ?-t
Ruseudstibakings .iLK - ^ ^ M

ir . MeinweinRchifNtWmnr . Air , "
Halomo , gebühren tausend : aberwen hii-

'MMNcML 'S «
mich deine stumm hören : die ' geseüfyaf-
lcnnmckm draus . ' KUr ; .

14 . Zleuch , mein freund, und sch' glach
einem rehe , oder Mgcn Hirschenaus dm
wüchbergm . ' c.- ,9i ?.

Ende des Hohenliedes Salomoni «.
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